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Liebe Newsletter-Abonnentinnen und Abonnenten, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu, und vermutlich werden auch die nächsten Monate von der 

Pandemie überschattet sein. Für die Forschungsstelle bedeutet dies, dass auch das 19. Sym-

posium Glücksspiel am 15. und 16. März 2022 online stattfinden wird. Diese Entscheidung ist 

uns sehr schwer gefallen, denn wie viele unserer TeilnehmerInnen und ReferentInnen hatten 

wir uns auf ein Wiedersehen und die Möglichkeit zum direkten Austausch gefreut. Spätestens 

in unserem nächsten Newsletter lassen wir Ihnen weitere Informationen zu Programm und 

Anmeldebedingungen zukommen. 

Mit dieser Newsletter-Ausgabe haben wir auch eine Bitte an Sie: Im Rahmen einer Online-

Umfrage können Sie acht kurze Fragen beantworten und uns damit mitteilen, welche Teile 

unseres Newsletters für Sie interessant sind bzw. welche anderen Inhalte Sie sich wünschen. 

Wir würden es sehr schätzen, wenn Sie uns unterstützen würden. 

Zum Jahresende möchten wir Ihnen nun eine besinnliche Adventszeit und schöne Weih-

nachtstage wünschen. Kommen Sie gut ins Neue Jahr und bleiben Sie gesund! 

Alles Gute 

Ihr Forschungsstelle Glücksspiel-Team 

  

https://ww2.unipark.de/uc/Evaluation_Newsletter/
https://ww2.unipark.de/uc/Evaluation_Newsletter/
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POLITIK UND RECHT 
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Glücksspiel im In- und Ausland 

Die Rückzahlungsforderungen von Spieleinsätzen bei illegalen Anbietern beschäftigen weiter-

hin die deutschen Gerichte. In unserem letzten Newsletter haben wir sieben aktuelle Entschei-

dungen vorgestellt. Drei weitere Entscheidungen von Landgerichten kamen seither hinzu: Das 

Landgericht Landshut verurteilte einen Online-Sportwetten-Anbieter (75 O 1849/20, 

08.10.2021) und die Landgerichte Köln (16 O 614/20, 19.10.2021) und Neubrandenburg (4 O 

264/21, 03.11.2021) je einen Online-Casino-Anbieter zur Rückzahlung von Verlusten. Auch 

ein Oberlandesgerichtshof meldete sich zu Wort: Das OLG Hamm hält die Rückforderung von 

Verlusten für nicht rechtsmissbräuchlich (I-12 W 13/21, 12.11.2021). 

Zunehmend bestimmt auch die Werbung die Diskussion. SuchtexpertInnen fordern seit länge-

rem ein weitgehendes Werbeverbot für Glücksspiele. Auch Bremens Innensenator Ulrich 

Mäurer (SPD) setzt sich für ein Werbeverbot für Sportwetten ein. Prompt reagierte der Deut-

sche Sportwettenverband mit einer Pressemitteilung. Allerdings ist Mäurer mit seinem Ver-

stoß in der Innenministerkonferenz Anfang Dezember dieses Jahres gescheitert. Zwar hat 

Mäurer von seinen ParteikollegInnen Unterstützung für sein Anliegen bekommen; ein einheit-

licher Beschluss konnte jedoch nicht gefasst werden. 

Weitere Meldungen aus den einzelnen Bundesländern:  

• Die Landesregierung von Schleswig-Holstein bereitet die Konzessionsvergabe auch 

an private Online-Casino-Anbieter vor. Ein entsprechender Gesetzesentwurf befindet 

sich in parlamentarischer Beratung. Zudem wurde ein Gesetzesentwurf zur Besteue-

rung von Online-Casino-Spielen auf den Weg gebracht. 

• In Thüringen hingegen soll das Land künftig Online-Casinospiele veranstalten kön-

nen. Der Landtag hat sich mehrheitlich für eine entsprechende Änderung des Thürin-

ger Spielbankengesetzes ausgesprochen. 

• Der Aufbau eines „flächendeckenden Beratungsnetzes für Glücksspielsüchtige in 

Sachsen-Anhalt“ lässt noch auf sich warten. 

https://rewis.io/urteile/urteil/4cs-08-10-2021-75-o-184920/
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/lgs/koeln/lg_koeln/j2021/16_O_614_20_Urteil_20211019.html
https://www.wa.de/nordrhein-westfalen/gluecksspiel-online-bald-legal-suchtexpertin-ilona-fuechtenschnieder-haelt-botschaft-fragwuerdig-13459505.html
https://www.wa.de/nordrhein-westfalen/gluecksspiel-online-bald-legal-suchtexpertin-ilona-fuechtenschnieder-haelt-botschaft-fragwuerdig-13459505.html
https://www.tagesschau.de/sport/sportschau/sportschau-story-48449.html
https://dswv.de/dswv-lehnt-verbot-von-sportwettenwerbung-ab/
https://bremennews.de/bremens-innensenator-maeurer-haelt-an-verboten-fest/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/VI/Presse/PI/2021/211007_besteuerung_onlinecasinos.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/VI/Presse/PI/2021/211007_besteuerung_onlinecasinos.html
https://www.thueringer-landtag.de/plenum/gesetzesinformationsdienst/
https://www.thueringer-landtag.de/plenum/gesetzesinformationsdienst/
https://www.n-tv.de/regionales/sachsen-anhalt/Beratungsnetz-fuer-Gluecksspielsuechtige-soll-2022-stehen-article22981106.html
https://www.n-tv.de/regionales/sachsen-anhalt/Beratungsnetz-fuer-Gluecksspielsuechtige-soll-2022-stehen-article22981106.html
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Ebenso gibt es Neues zum Thema Spielersperre. Ein Entwurf zur Änderung des Glücksspiel-

staatsvertrages 2021 sieht vor, dass die Spielersperrdatei dauerhaft durch das Land Hessen 

geführt werden soll.  

Die Suchthilfe organisiert sich weiter: Vertreter von Selbsthilfegruppen aus dem gesamten 

Bundesgebiet gründeten den Bundesverband Glücksspielfrei e.V. 

Österreich 

• Ab dem 1. Januar 2022 wird in Österreich eine neue unabhängige Glücksspielbehörde 

für die Aufsicht über Glücksspiel und Spielerschutz verantwortlich sein. 

• In der dritthöchsten Fußballliga wurden Spieler mit finanziellen Schwierigkeiten dafür 

bezahlt, schlechte Leistung zu bringen und damit die Spielergebnisse zu manipulieren. 

Laut dem Geständnis eines bestochenen Spielers wurden ihm pro Spiel zwischen 2.000 

und 5.000 Euro geboten. 

• Die Impflotterie des Österreichischen Rundfunks ist angelaufen. Teilnahmeberechtigt 

ist jede in Österreich lebende Person, die zwischen dem 1. Oktober und 20. Dezember 

2021 gegen Covid-19 geimpft wurde. Über 1.000 Sachpreise werden am 24. Dezember 

verlost. 

Belgien 

• Ab Januar 2022 verbannt der öffentlich-rechtliche Rundfunk (VRT) des Bundeslandes 

Flandern sämtliche Wett- und Glücksspielwerbung aus seinem Programm. Dies sei 

eine Reaktion auf die steigende Zahl von Spielsüchtigen. Des Weiteren soll eine Kam-

pagne zur Aufklärung der Bevölkerung durchgeführt werden. 

• Zum ersten Mal wird in Belgien ein illegales Online-Casino durch eine gerichtliche An-

ordnung geschlossen. Falls die Betreiber sich dem Gericht widersetzten, droht eine 

Strafe von 50.000 € pro Tag. 

Niederlande 

• Die niederländische Glücksspielaufsicht Kansspelautoriteit (KSA) geht nicht nur gegen 

illegale Anbieter vor, sondern auch gegen Werbung für deren Angebote. So identifi-

zierte die KSA kürzlich 15 Webseiten, auf denen Affiliate-Werbung für illegale Anbieter 

geschaltet war und die sich an niederländische SpielerInnen richtete. Entsprechende 

Maßnahmen wurden eingeleitet. Schon zuvor wurden 26 Webseiten beanstandet. Von 

https://www.stk.niedersachsen.de/startseite/presseinformationen/anderung-des-glucksspielstaatsvertrages-2021-landesregierung-beschliesst-unterrichtung-des-landtages-205707.html
https://www.stk.niedersachsen.de/startseite/presseinformationen/anderung-des-glucksspielstaatsvertrages-2021-landesregierung-beschliesst-unterrichtung-des-landtages-205707.html
https://www.lsgbayern.de/fileadmin/user_upload/lsg/News/211118_PM_Gluecksspielfrei_final.pdf
https://www.bmf.gv.at/presse/pressemeldungen/2021/maerz/gluecksspiel.html
https://www.derstandard.at/story/2000131483149/gestaendnis-im-fussball-wettskandal-grossen-bloedsinn-gemacht
https://werimpftgewinnt.orf.at/
https://www.vrt.be/vrtnws/de/2021/10/15/die-vrt-schafft-die-werbung-fuer-gluecksspiele-und-wettbueros-ab/
https://www.lecho.be/entreprises/divertissement/un-site-de-jeux-illegal-condamne-a-fermer-en-belgique/10348934.html
https://www.lecho.be/entreprises/divertissement/un-site-de-jeux-illegal-condamne-a-fermer-en-belgique/10348934.html
https://kansspelautoriteit.nl/nieuws/2021/december/ksa-pakt-reclame-illegale-kansspelen/
https://kansspelautoriteit.nl/nieuws/2021/december/ksa-pakt-reclame-illegale-kansspelen/
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20 Webseiten wurde die Werbung sofort entfernt, von drei weiteren nach Strafandro-

hung und gegen drei weitere wird ermittelt. 

• Auch die Unterbindung der Zahlungsströme zeitigt Erfolge: Mehrere führende Zahlungs-

dienstleister bieten ihre Dienste nicht lizenzierten Glücksspielanbietern inzwischen 

nicht mehr an.  

Dänemark 

• Voraussichtlich zum 1. Juli 2022 führt Dänemark Spielerkarten bei Sportwetten verpflich-

tend ein. Diese verhindern, dass Spieler anonym spielen können. Mit dieser Maß-

nahme wird sowohl Geldwäsche verhindert als auch der Spieler- und Jugendschutz 

strikter durchgesetzt. 

Schweden 

• Die schwedische Regierung hat die Glücksspielaufsichtsbehörde Spelinspektionen an-

gewiesen, eine Untersuchung über die Entwicklung von Glücksspiel und Glücksspiel-

problemen durchzuführen. Dabei sollen die Auswirkungen der temporären Covid-19 

Maßnahmen evaluiert werden und wie sich die verschiedene Spielformen und die all-

gemeine Verfügbarkeit von Glücksspiel kurz- und langfristig entwickelt haben. 

Großbritannien 

• Die britische Aufsichtsbehörde (Gambling Commission) hat einen Bericht über die 

Bechwerden von SpielerInnen erstellt. Die Zahl der Beschwerden ist zwischen 2019 und 

2020 zurückgegangen. Zu den Hauptgründen zählen nicht ausgezahlte Gewinne, 

Sperren und irrenführende Werbung.  

• Einen weiterer Bericht der Behörde zum Glücksspielverhalten ethnischer Minderheiten 

ergab, dass diese in Großbritannien zwar seltener an Glücksspielen teilnehmen, die 

geschätzten Risiken problematischen Spielverhaltens jedoch deutlich höher sind.  

• Vor diesem Hintergrund fand die Premiere des Kurzfilmes Do It For Her statt, der die 

Problematik der Spielsucht unter ethnischen und religiösen Minderheiten ins Rampen-

licht stellt. 

https://www.gaminginholland.com/post/211020-newsletter-payment-service-providers-quit-dutch-unregulated-online-gambling-market-and-more
https://www.gaminginholland.com/post/211020-newsletter-payment-service-providers-quit-dutch-unregulated-online-gambling-market-and-more
https://www.gaminginholland.com/post/211020-newsletter-payment-service-providers-quit-dutch-unregulated-online-gambling-market-and-more
https://www.skm.dk/aktuelt/presse-nyheder/pressemeddelelser/aftale-om-spilkort-paa-plads-bredt-flertal-styrker-kampen-mod-hvidvask-og-matchfixing/
https://www.skm.dk/aktuelt/presse-nyheder/pressemeddelelser/aftale-om-spilkort-paa-plads-bredt-flertal-styrker-kampen-mod-hvidvask-og-matchfixing/
https://www.spelinspektionen.se/press/nyhetsarkiv/uppdrag-till-spelinspektionen-att-folja-upp-utvecklingen-av-spelandet-och-spelproblemen-pa-spelmarknaden/
https://www.spelinspektionen.se/press/nyhetsarkiv/uppdrag-till-spelinspektionen-att-folja-upp-utvecklingen-av-spelandet-och-spelproblemen-pa-spelmarknaden/
https://www.gamblingcommission.gov.uk/statistics-and-research/publication/understanding-consumer-complaints
https://www.gamblingcommission.gov.uk/statistics-and-research/publication/understanding-consumer-complaints
https://www.gamblingcommission.gov.uk/blog/post/a-look-at-gambling-behaviours-among-black-and-minority-ethnic-communities
https://www.ygam.org/new-educational-short-film-receives-huge-plaudits-at-premiere-event/
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• Glücksspielwerbung auf der Fahrt zur Schule? The Guardian weist auf eine Studie des 

Marktforschungsunternehmens Nielsen hin, in der festgestellt wurde, dass Glücks-

spielwerbung insbesondere zu der Zeit, in der viele Eltern ihre Kinder zur Schule fah-

ren, im Radio gesendet wird.  

• Mehrere Parlamentsabgeordnete haben kurze Artikel und Posts im Sinne des Betting 

and Gaming Council (Interessensverband von Glücksspielanbietern) verfasst. Im Ge-

genzug floss zwar kein Geld an die Abgeordneten, jedoch an die ConservativeHome-

Website (Blog, der die Conservative Party unterstützt, aber unabhängig von ihr ist).  

Frankreich 

• Der französische Senat hat einer Besteuerung von Glücksspielwerbung zugestimmt. 

Diese Maßnahme ist Bestandteil eines Gesetzes zur Finanzierung der Sozialversiche-

rung. Die Steuer wird fünf Prozent des Jahresbudgets für Werbebotschaften der jewei-

ligen Werbetreibenden betragen. 

• Die französische Glücksspielaufsichtsbehörde (ANJ) hat Sportwettanbieter verwarnt, 

die sich geweigert hatten, die Einsätze von SportwetterInnen anzunehmen. Sofern kein 

legitimer Grund nachgewiesen werden kann, müssen Wetten angenommen werden. 

Italien 

• Als Hilfsmittel im Kampf gegen illegales Glücksspiel hat die italienische Staatsmonopol- 

und Verwaltungsbehörde (ADM) die App „Gioco Sicuro“ gestartet. Kritik gibt es jedoch 

seitens mehrerer Verbände, die sich zu einer Spielerschutzinitiative zusammengeschlos-

sen haben.  

Europa 

• Der Rat der europäischen Union hat sich auf einen gemeinsamen Standpunkt zum Vor-

schlag für ein Gesetz über digitale Dienste (Digital Services Act) geeinigt. VertreterInnen 

der „European Lotteries“ sehen in dem Gesetz ein potenzielles Instrument zur Bekämp-

fung von illegalem Online-Glücksspiel. 

  

https://www.theguardian.com/society/2021/nov/08/gambling-firms-among-heaviest-radio-advertisers-during-school-run
https://www.theguardian.com/society/2021/nov/08/gambling-firms-among-heaviest-radio-advertisers-during-school-run
https://www.theguardian.com/politics/2021/nov/10/tory-mps-wrote-sponsored-content-praising-betting-and-gambling-firms
https://www.publicsenat.fr/article/parlementaire/le-senat-vote-une-taxe-sur-la-publicite-des-jeux-d-argent-et-alourdit-la
https://www.publicsenat.fr/article/parlementaire/le-senat-vote-une-taxe-sur-la-publicite-des-jeux-d-argent-et-alourdit-la
https://www.publicsenat.fr/article/parlementaire/le-senat-vote-une-taxe-sur-la-publicite-des-jeux-d-argent-et-alourdit-la
https://anj.fr/limitation-des-mises-des-parieurs-lautorite-nationale-des-jeux-rappelle-les-regles-aux-operateurs
https://www.ilfattoquotidiano.it/2021/11/09/lagenzia-delle-dogane-lancia-lapp-gioco-sicuro-contro-il-gioco-illegale-ecco-come-funziona-video/6385303/
https://www.agensir.it/quotidiano/2021/11/15/gioco-dazzardo-le-associazioni-ritirare-la-app-gioco-sicuro/?fbclid=IwAR0bRcegu3ms32TJFWdpS-0p-WBEeiA-X1d4_XCBu7sl33K5SunSiUm-j_s
https://www.agensir.it/quotidiano/2021/11/15/gioco-dazzardo-le-associazioni-ritirare-la-app-gioco-sicuro/?fbclid=IwAR0bRcegu3ms32TJFWdpS-0p-WBEeiA-X1d4_XCBu7sl33K5SunSiUm-j_s
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2021/11/25/what-is-illegal-offline-should-be-illegal-online-council-agrees-on-position-on-the-digital-services-act/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2021/11/25/what-is-illegal-offline-should-be-illegal-online-council-agrees-on-position-on-the-digital-services-act/
https://www.european-lotteries.org/news/el-debates-digital-services-act
https://www.european-lotteries.org/news/el-debates-digital-services-act
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Australien 

• Eine Studie der gemeinnützigen Wohlfahrtsorganisation „Reset Australia“ zeigt, dass 

Kinder und Jugendliche auf Facebook weiterhin Ziel von nicht altersangemessen In-

halten sind, darunter Glücksspielwerbung. Im Juli hatte Facebook angekündigt, diese 

Praxis unterbinden zu wollen. 

• Eine Untersuchung von „Gambling Research Australia“ belegt, dass die Glücksspiel-

teilnahme in Australien im Jahr 2019 im Vergleich zu 2010/11 zwar zurückgegangen 

ist, die Teilnahme an Online-Glücksspielen sich im gleichen Zeitraum jedoch verdop-

pelt hat. Gerade unter den Online-GlücksspielerInnen war der Anteil von Menschen mit 

Spielproblemen besonders hoch; auch wurde der erlittene Schaden (gambling harm) 

im Vergleich zu SpielerInnen anderer Spielformen doppelt so hoch eingestuft. 

• Massive Einflussnahme auf die Politik: Nach Angaben von ABC Australia zahlten in den 

vergangenen 22 Jahren 370 SpenderInnen, die einen Bezug zu Glücksspiel haben, 

über 80 Millionen australische Dollar an verschiedene politische Parteien. 

  

https://au.reset.tech/news/facebook-caught-red-handed-harvesting-teens-data/
https://au.reset.tech/news/facebook-caught-red-handed-harvesting-teens-data/
https://www.gambleaware.nsw.gov.au/resources-and-education/check-out-our-research/published-research/the-second-national-study-of-interactive-gambling-in-australia-2019-20
https://www.abc.net.au/news/2021-11-23/how-gambling-industrys-biggest-political-donors-influence-votes/100592068
https://www.abc.net.au/news/2021-11-23/how-gambling-industrys-biggest-political-donors-influence-votes/100592068
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Strafen und Bußgelder gegen Glücksspielanbieter 

An dieser Stelle werden bedeutende Strafen und Bußgelder gegen Glücksspielanbieter auf-

geführt. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit und es werden nur die Strafen seit der 

letzten Newsletter-Ausgabe dargestellt. 

Land und Institution Anbieter Verstöße Strafen 

Gambling Commission UK VGC Leeds Limited Verstöße gegen den Spiel-
erschutz und die Geldwä-
scherichtlinien 

450.000 Pfund 

Gambling Commission UK BGO Entertainment Li-
mited 

Fehlender Spielerschutz Lizenzentzug 

Kansspelautoriteit (NL) Tipico Co. Ltd  Fehlende Glücksspiellizenz 531.250 € 

Kansspelautoriteit (NL) Online Casino Ground 

Ltd. 

Werbung für illegales 

Glücksspiel  
Unterlassungsverfügung 

Kansspelautoriteit (NL) Slots DEV Werbung für illegales 

Glücksspiel 
Unterlassungsverfügung 

Spelinspektionen (SE) Betsson Nordic Ltd Illegales Wettangebot  Verwarnung und Rück-
gabe der Spielereinsätze  

Spelinspektionen (SE) Nero Media N.V. Fehlende Glücksspiellizenz  Unterlassungsverfügung 

Spelinspektionen (SE) Disrupt Entertainment 
Limited N.V. 

Fehlende Glücksspiellizenz  Unterlassungsverfügung 

Spelinspektionen (SE) Indigo Soft N.V. Fehlende Glücksspiellizenz Unterlassungsverfügung 

National Police Board of 
Finland 

Eurosport Illegale Glücksspielwer-
bung 

Drei Monate Verbot von 
Glücksspielwerbung und 
800.000 € Strafe 

Spillemyndigheden LeoVegas Verstöße gegen den Spiel-
erschutz und die Geldwä-
scherichtlinien 

Verwarnung 
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Jahresbericht der Drogenbeauftragten der Bundesregierung  

Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Daniela Ludwig, äußert sich im aktuellen Jahres-

bericht 2021 mit klaren Worten zum Thema Glücksspiel. Sie fordert, sowohl den Schutz beim 
Online-Glücksspiel konsequenter durchzusetzen, als auch einen besseren Spielerschutz vor 
glücksspielähnlichen Elementen (Lootboxen o. ä.) in Online-Spielen. In einem Schreiben an 
die Ministerpräsidenten der Bundesländer appelliert sie, Spieler- und Jugendschutz durch eine 
Stärkung der entsprechenden Stellen sicherzustellen und Werbeeinschränkungen zu konkre-
tisieren. Vulnerable Gruppen, bspw. Minderjährige, müssten tagsüber im Internet vor entspre-
chender Werbung geschützt sein. 

 

Lebensqualität während der Pandemie 

In einer Studie des Robert Koch-Instituts und des Statistischen Bundesamtes wurde die Aus-
wirkung der Covid-19 Pandemie auf die Lebensqualität untersucht. Durch die Befragung von 
1.396 Menschen über die CORONA-HEALTH-App wurde festgestellt, dass Frauen, jüngere 
Personen und Personen, die arbeitssuchend oder in Kurzarbeit waren, eine niedrigere Le-
bensqualität aufweisen als die Referenzgruppe. Menschen, die unter psychischen Störungen 
oder chronischen Krankheiten leiden, weisen in allen Lebensbereichen eine niedrigere Le-
bensqualität auf.  

Es wird zunehmend gefordert, nicht nur das Suchtverhalten während der Pandemie abzufra-
gen, sondern auch die Lebensumstände/Lebensqualität der Befragten. Befragungen von Men-
schen mit Glücksspielproblemen, in denen explizit die Lebensqualität der Befragten miteinbe-
zogen wird, sind vor diesem Hintergrund besonders wünschenswert. 

 

Schulische Glückspielprävention 

Der englischsprachige Podcast der “PSHE Talks” (personal, social, health and economic edu-
cation) behandelt das Thema schulische Glücksspielprävention: 30 Minuten informative Tipps 
und konkrete Empfehlungen aus der Praxis. Deutschsprachige Materialien für den Unterricht 
finden sich bspw. auf der Internetseite von GLÜXXIT, einem Projekt der Landeskoordinierung 
Glücksspielsucht NRW. Neue Wege der Prävention beschreitet die französische Glücksspiel-
behörde Autorité Nationale de Jeux (ANJ) mit einer Sonderausgabe der Zeitschrift für Minder-
jährige Mon Quotidien.  

 

Gamble Aware fördert Forschung zu Frauen mit Glücksspielproblemen 

Die industriefinanzierte Organisation GambleAware vergibt 250.000 britische Pfund an ein Ex-
pertenteam, das die Erfahrungen von Frauen untersucht, die selbst oder als Angehörige mit 
problematischem Glücksspiel zu tun hatten. 

 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/jahresbericht-der-drogenbeauftragten-2021.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/jahresbericht-der-drogenbeauftragten-2021.html
https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsJ/JoHM_S6_2021_Lebensqualit%C3%A4t_bei_COVID-19.html
https://soundcloud.com/pshe-association/ep-4-reducing-the-odds-of-gambling-harm-through-pshe
https://www.gluexxit.de/material-datenbank/
https://eliseuse.playbac.fr/magazine/571/les-jeux-d-argent-ne-sont-pas-des-jeux-d-enfants
https://www.sbcnews.co.uk/retail/2021/11/12/gambleaware-commissions-research-into-womens-gambling-harms/
https://www.begambleaware.org/news/new-research-womens-lived-experience-gambling-harms
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Neue Studie über Online-Glücksspielmarkt 

Die Studie des Marktforschungsunterneh-
mens research tools bestimmt die Sicht-
barkeit von Glücksspielanbietern im Inter-
net. Anhand bestimmter Suchbegriffe 
wird die „eVisibility“ bei Suchtreffern, 
Suchanzeigen, Vergleichsportalen und in 
sozialen Medien ermittelt; die Ergebnisse 
der Einzelkategorien bilden zusammen-
geführt das Ranking der Anbieter. Insge-
samt wurden 177 Anbieter im Online-
Glücksspielmarkt für Glücksspiel sicht-
bar; Lotterien und Sportwetten erreichen dabei Spitzenwerte. 

 

Präventionsparadox: ein Thema der Zukunft? 

In einer Studie der School of Public Health and Health Sciences der Universität Massachusetts 

(USA) wurde das Präventionsparadox anhand einer Stichprobe von 5.852 Personen bestätigt. 
Aufgrund der Tatsache, dass es deutlich mehr Menschen mit geringerer Glücksspielproblema-
tik gibt als mit hoher Glücksspielproblematik, liegt der Schaden (gambling harm) bei Menschen 
mit geringerer Glücksspielproblematik insgesamt höher. Die AutorInnen empfehlen daher, ne-
ben gezielten Maßnahmen für Menschen mit Spielproblemen auch präventive Maßnahmen für 
die gesamte Bevölkerung vorzusehen. 

Quelle:  

Link zur Publikation 

 

 

https://research-tools.net/studie-evisibility-gluecksspiel-2021/
https://www.umass.edu/sites/default/files/2021-11/Gambling%20Harms%20Prevention%20Paradox%20in%20Massachusetts_2021-09-07.pdf
https://www.umass.edu/sites/default/files/2021-11/Gambling%20Harms%20Prevention%20Paradox%20in%20Massachusetts_2021-09-07.pdf
https://www.umass.edu/sites/default/files/2021-11/Gambling%20Harms%20Prevention%20Paradox%20in%20Massachusetts_2021-09-07.pdf
https://www.umass.edu/sites/default/files/2021-11/Gambling%20Harms%20Prevention%20Paradox%20in%20Massachusetts_2021-09-07.pdf
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FORSCHUNG 

__________________________________________________________________________ 

Die hier vorgestellten Publikationen geben möglichst neutral die Ansichten der jeweiligen Au-
torInnen der Originalbeiträge wieder. Die Publikationen wurden ausgewählt, um einen Einblick 
in den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs zu geben.  

Catania/Griffiths (2021): Analyzing Consumer Protection for Gamblers Across Different 
Online Gambling Operators: A Replication Study 

Die AutorInnen replizieren eine Studie aus dem Jahr 2017, um festzustellen, ob sich die Spie-
lerschutzmaßnahmen bei führenden Glücksspielanbietern in den letzten Jahren verändert ha-
ben. Fünfzig Online-Glücksspielanbieter wurden im Hinblick auf ihre Responsible Gambling-
Tools geprüft; weiter wurde mit dem Kundenservice Kontakt aufgenommen. Die Ergebnisse 
zeigen, dass sich die Praxis in den letzten drei Jahren insgesamt verbessert hat, insbesondere 
durch Informationen auf speziellen Webseiten, die zunehmende Verfügbarkeit von Respon-
sible Gambling-Tools und die Kommunikation mit dem Kundenservice. Dennoch sehen die 
AutorInnen Verbesserungspotenzial, insbesondere hinsichtlich der Altersverifikation, dem Ge-
brauch falscher Nutzerprofile, einem Verzicht von Werbung auf Responsible Gambling-Web-
seiten sowie in der direkten Kommunikation. 

Quelle:  

Link zur Publikation 

 

Rossi et al. (2021): “Get a £10 Free Bet Every Week!” – Gambling Advertising on Twitter: 
Volume, Content, Followers, Engagement, and Regulatory Compliance 

Vor allem in sozialen Netzwerken ist Glücksspielwerbung weit verbreitet. Dieser Umstand stellt 
politische EntscheidungsträgerInnen vor Herausforderungen. Hierzu möchte die vorliegende 
Studie aus Großbritannien einen Beitrag leisten und politische Handlungsempfehlungen für 
einen effektiven Jugendschutz formulieren. Forschungsgegenstand ist das soziale Netzwerk 
Twitter. Als Datengrundlage dienen 417 Twitter-Accounts mit Glücksspielbezug, 890.000 Wer-
beanzeigen und 457.000 Antworten sowie Retweets seitens der NutzerInnen. Insgesamt wer-
den drei Untersuchungen durchgeführt, die sich sowohl aus „Big-Data“-Analysen als auch aus 
einer manuellen Inhaltsanalyse zusammensetzen. Von Interesse sind Volumen und Inhalt der 
Werbeanzeigen, Alter und Beteiligung der NutzerInnen sowie die Einhaltung der geltenden 
Werbevorschriften. 

Es zeigt sich, dass eine hohe Anzahl Kinder und Jugendlicher Accounts mit Glücksspielbezug 
folgen. Dabei erfüllen die überwiegende Mehrheit der Tweets mit Glücksspielwerbung nicht 
die geltenden Werbevorschriften, in dem Sinne, dass oftmals keine klare Kennzeichnung vor-
handen ist. Zu demselben Ergebnis kommt eine spanische Studie (Hernández-Ruiz, A. & 

Gutiérrez, Yoan 2021) aus der ersten Hälfte des Jahres. Glücksspiel wird auch zwischen 22 
und 6 Uhr beworben und es gibt Werbung für komplexe Wetten. Aus diesen Ergebnissen leitet 
die Studie sechs Handlungsempfehlungen für einen effektiven Jugendschutz ab, beispiels-
weise die konsequente Durchsetzung geltender Vorschriften sowie die Einführung neuer Re-
gularien, die den Eigenheiten sozialer Medien Rechnung tragen. Zusätzlich bedarf es einer 
größeren Aufmerksamkeit hinsichtlich Werbung für E-Sport-Glücksspiele. 

  

https://link.springer.com/article/10.1007/s11469-021-00695-9
https://link.springer.com/article/10.1007/s11469-021-00695-9
https://www.researchgate.net/publication/355076355_Analysing_the_Twitter_accounts_of_licensed_Sports_gambling_operators_in_Spain_a_space_for_responsible_gambling
https://www.researchgate.net/publication/355076355_Analysing_the_Twitter_accounts_of_licensed_Sports_gambling_operators_in_Spain_a_space_for_responsible_gambling
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Quelle: 

Link zur Publikation  

 

Tessier et al. (2021): Impact of Advertising Campaigns Among Online Gamblers: The 
Role Perceptions of Social Support and Personality Traits 

Die Studie untersucht den Einfluss von Glücksspielwerbung auf die Einstellung von SpielerIn-
nen zum Glücksspiel, die Spielabsicht und das Spielverhalten. Mithilfe einer Online-Umfrage 
(n = 109) werden die subjektiv wahrgenommene Unterstützung einer Person durch ihr soziales 
Umfeld sowie Persönlichkeitsmerkmale in Bezug auf die Ausprägung des Glücksspielverhal-
tens und die Sensibilität für Glücksspielwerbung abgefragt. 

Im Ergebnis zeigt sich, dass SpielerInnen mit problematischem Spieleverhalten und SpielerIn-
nen mit einem mittleren Risiko sensibler auf Glücksspielwerbung reagieren. Online-Glücks-
spielerInnen geben im Vergleich zu Offline-GlücksspielerInnen an, weniger Unterstützung 
durch ihr soziales Umfeld zu erhalten. Insbesondere Personen, die vor dem 18. Lebensjahr zu 
spielen begonnen hatten, erinnern sich deutlicher an Glücksspielwerbung. 

Quelle: 

Link zur Publikation  

 

Fluharty et al. (2022): Predictors and patterns of gambling behaviour across the COVID-
19 lockdown: Findings from a UK cohort study  

In einer nicht repräsentativen Langzeitstudie wurden 19.963 erwachsene Personen aus Groß-
britannien befragt. Ziel war es, herauszufinden, welche Faktoren auf eine Glücksspielteil-
nahme bzw. ein erhöhtes Spielverhalten während des Lockdowns sowie auf ein erhöhtes 
Spielverhalten nach Lockerung des Lockdowns hindeuteten. Von den Personen, die bereits 
vor dem Lockdown an Glücksspielen teilnahmen, änderten 79,4 % ihr Spielverhalten nicht, 
während die Spielteilnahme bei 11,4 % abnahm und bei 9,2 % zunahm.  

Es konnte ein Zusammenhang zwischen männlichem Geschlecht, höherem Alter, niedrigerem 
Bildungsstand, höherem Alkoholkonsum, Stress und dem Ausüben einer Berufstätigkeit mit 
der Teilnahme am Glücksspiel während des Lockdowns nachgewiesen werden. Männer und 
RaucherInnen erhöhten ihr Spielverhalten während des Lockdowns seltener. Vor allem 
schwere Angststörungen, Depressionen, Alkoholkonsum, Stress und Vollzeitbeschäftigung 
wiesen laut den WissenschaftlerInnen darauf hin, dass es zu einer erhöhten Spielteilnahme 
während des Lockdowns kommen kann. Nach der Lockerung des Lockdowns haben vor allem 
Personen, die aus ethnischen Minderheiten stammen, RaucherInnen und Personen mit nied-
rigerem Bildungsniveau ihr intensiviertes Spielverhalten beibehalten. Die AutorInnen schluss-
folgern, dass vulnerable Gruppen bspw. durch digitale Treffen und Gemeinschaftsprojekte ge-
schützt werden können.  

Quelle: 

Link zur Publikation  

 

  

https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/0743915621999674
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/1753-6405.13063
https://psyarxiv.com/8qthw/
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Russell et al. (2021): Stressful Life Events Precede Gambling Problems, and Continued 
Gambling Problems Exacerbate Stressful Life Events; A Life Course Calendar Study 

Gehen stressige Lebensereignisse Glücksspielproblemen voraus oder ist es andersherum? 
Die australische Studie untersucht die zeitliche Abfolge anhand eines retrospektiven Designs. 
Bei der Online-Umfrage wurde ein Lebensverlaufskalender eingesetzt, um Erinnerungsfehler 
zu minimieren. Insgesamt wurden 1.564 US-Bürger, die zu irgendeinem Zeitpunkt in ihrem 
Leben gespielt hatten, nach insgesamt acht belastenden Lebensereignissen gefragt sowie 
nach ihrem Konsum von Glücksspiel, Alkohol- und Drogen. Es ergab sich, dass fünf belas-
tende Lebensereignisse der Glücksspielproblematik vorausgingen: Probleme am Arbeitsplatz, 
finanzielle Probleme, Schwierigkeiten mit dem Gesetz, Beziehungsprobleme und der Tod ei-
nes geliebten Menschen. Interessanterweise gingen dieselben Lebensereignisse auch einer 
Beendigung der Glücksspielproblematik voraus. Dies deutet darauf hin, dass belastende Le-
bensereignisse sowohl bei der Entstehung als auch bei der Aufrechterhaltung (oder Beendi-
gung) von Glücksspielproblemen eine Rolle spielen. 

Quelle: 

Link zur Publikation 

 

González-Cabrera et al. (2022): Loot boxes in Spanish adolescents and young adults: 
Relationship with internet gaming disorder and online gambling disorder 

2020 haben 2,7 Milliarden Menschen Videospiele gespielt. Des Weiteren können SpielerInnen  
inzwischen auch durch den Einsatz von Echtgeld virtuelle Gegenstände erwerben. Ziel der 
WissenschaftlerInnen ist es deshalb, eine Antwort auf die Frage zu finden, wie viele Personen 
Lootboxen erwerben und inwieweit dieses Kaufverhalten mit Online-Videospielsucht und On-
line-Glücksspielsucht assoziiert ist. In einer Querschnittsstudie wurden 6.633 spanische Per-
sonen befragt, wobei Männer (63,9 %) und Minderjährige (62,2 %; Durchschnittsalter 16,73 
Jahre) in der Stichprobe deutlich überrepräsentiert sind. 

Die AutorInnen stellen fest, dass 30,4 % der Befragten in den letzten zwölf Monaten mindes-
tens eine Lootbox gekauft haben. Werden ausschließlich die minderjährigen TeilnehmerInnen 
betrachtet, waren es 28,9 %, wovon 91 % männlich waren. Bei Personen, die eine Lootbox 
gekauft haben, war Online-Videospielsucht 4,85-mal häufiger und Online-Glücksspielsucht 
3,66-mal häufiger vertreten. Die WissenschaftlerInnen schlussfolgern, dass eine signifikante 
Beziehung zwischen dem Kauf von Lootboxen und Online-Glücksspielsucht besteht.  

Quelle: 

Link zur Publikation  

 

Finkenwirth et al. (2021): Using machine learning to predict self-exclusion status in 
online gamblers on the PlayNow.com platform in British Columbia 

Die AutorInnen haben einen Datensatz mit über 19.000 SpielerInnen aus Kanada verwendet, 
um Selbstsperren zu modellieren. Aus 20 Erklärungsvariablen, die das Spielverhalten reprä-
sentieren, wurden folgende als signifikant identifiziert: Varianz der Einsätze pro Session, Ein-
sätze pro Tag, Heterogenität der Spiele, Boni und deren Verwendung, Gesamtgewinn und 
Anzahl der Spielrunden pro Tag. Das Modell mit den randomisierten Entscheidungsbäumen 

https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs10899-021-10090-7
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0747563221003356
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(Random Forest) erreichte gute Ergebnisse, konnte aber höchstens 65 bis 76 % der Selbst-
sperren richtig vorhersagen. 

Quelle: 

Link zur Publikation 

 

Catania/Griffiths (2021): Applying the DSM-5 Criteria for Gambling Disorder to Online 
Gambling Account-Based Tracking Data: An Empirical Study Utilizing Cluster Analysis 

In dieser Studie wurde anhand von Daten über die Aktivitäten von 982 SpielerInnen eine zwei-
stufige Clustering-Analyse angewandt, um eine Kategorisierung nach dem Spielverhalten 
durchzuführen und problematisches Spielverhalten zu identifizieren. Die Clustering-Methode 
gehört zu den unüberwachten Algorithmen und ermöglicht eine Mustererkennung in den Da-
ten. Eine breite Palette an Variablen wurde verwendet, darunter die Kontaktaufnahme mit dem 
Anbieter, die Dauer der Spiele, Einzahlungen, stornierte Auszahlungen, die Anzahl der ge-
nutzten Kreditkarten und die Anzahl der Sperren.  

Die meisten DSM-5-Kriterien können (zumindest bis zu einem gewissen Grad) anhand von 
Transaktionsdaten operationalisiert werden. Am Ende wurden vier Kategorien von SpielerIn-
nen identifiziert: nicht-problematische SpielerInnen, RisikospielerInnen, finanziell gefährdete 
SpielerInnen und emotional gefährdete SpielerInnen. 

Quelle: 

Link zur Publikation 

 

 

 

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14459795.2020.1832132
https://link.springer.com/article/10.1007/s10899-021-10080-9
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ÜBER DIE FORSCHUNGSSTELLE GLÜCKSSPIEL 

__________________________________________________________________________ 

 

Symposium Glücksspiel 2022 

Das 19. Symposium Glücksspiel findet am 15. und 
16.03.2022 als Online-Veranstaltung statt. Entgegen 
unseren Wünschen wird es pandemiebedingt auch 
2022 keine Präsenzveranstaltung geben können. 
Für 2023 hoffen wir unbedingt auf eine Präsenzver-
anstaltung mit Möglichkeit zum Netzwerken!  

Kernthemen des Symposiums 2022 sind u. a. der 
Glücksspielstaatsvertrag, die Gemeinsame Glücks-
spielbehörde der Länder, algorithmenbasierte Sys-
teme zur Spielsuchtfrüherkennung, der Glücksspiel-
survey 2021 und Glücksspiel während des Lock-
downs. Auch der Verbraucherschutz wird zu Wort kommen. Anmeldungen werden etwa sechs 
bis acht Wochen vor dem Termin entgegengenommen (mehr dazu im Februar-Newsletter). 

 

33. Jahrestagung des Fachverbands Glücksspielsucht  

Eine hochwertige Auswahl an ReferentInnen und Themen bot die 33. Jahrestagung des Fach-
verbands Glücksspielsucht am 25. und 26. November (hybrid). Michael Findeisen (mafia-
neindanke e.V.) zeigte auf, warum sich der Glücksspielstaatsvertrag kaum als wirksames In-
strument im Kampf gegen die Geldwäsche erweisen dürfte. Der freie Journalist Dietmar 
Jazbinsek zeichnete u. a. die Entwicklung vom „Volkssport“ Fußball zum kommerziellen Pro-
dukt nach. Dr. Tobias Hayer (Universität Bremen) sprach an, welche Symptome sich durch 
algorithmenbasierte Systeme zum Spielerschutz abbilden lassen und wo die Grenzen solcher 
Systeme liegen. Am zweiten Tag berichtete u. a. der SPD-Abgeordnete Daniel Buchholz (Ber-
lin) von seinem Einsatz für und den Auswirkungen des Berliner Spielhallengesetzes. Für die 
Forschungsstelle Glücksspiel nahm Andrea Wöhr an der Veranstaltung teil. 

 

Consumer protection and online gambling: an overview of the regulations in various EU 
countries  

Am 3. November organisierte die European Gaming & Betting Association (EGBA) ein Webinar 
mit Dr. Margaret Carran von der University of London, das einen Überblick über den Stand der 
Regulierung für Online-Glücksspiele in verschiedenen EU-Staaten gab. Ausgangspunkt waren 
die Empfehlungen der EU-Kommission zum Schutz von Verbrauchern und Nutzern von On-
line-Glücksspieldienstleistungen und für den Ausschluss Minderjähriger von Online-Glücks-
spielen (2014/478/EU). In der Gesamtsicht zeigte sich, dass die meisten Staaten dieselben 
Maßnahmen angehen, dies aber auf sehr unterschiedliche Arten tun. So werden bspw. in im-
mer mehr Ländern Spielersperren angeboten, die sich aber hinsichtlich ihrer Ausgestaltung 
stark unterscheiden. Im Vergleich zu 2018 haben die Länder 2021 deutlich mehr Empfehlun-
gen umgesetzt. Für die Forschungsstelle Glücksspiel hat Andrea Wöhr am Webinar teilge-
nommen. 

https://daniel-buchholz.de/stadtentwicklung/spielhallengesetz-deutliche-verschaerfung-und-sperrdatei#more-1117
https://www.youtube.com/watch?v=wTcPeYmooBw
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/f84fa393-0f01-11e4-a7d0-01aa75ed71a1/language-en
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7. Deutscher Glücksspielrechtstag 

Auf dem 7. Glücksspielrechtstag am 23. September hielt Prof. Becker einen Online-Vortrag 
zum Thema: „Abstände aus sozialwissenschaftlicher Perspektive“. Veranstaltet wird der Deut-
sche Glücksspielrechtstag von der Zeitschrift für Wett- und Glücksspielrecht (ZfWG) sowie der 
auf Glücksspielrecht spezialisierten Benesch Winkler Rechtsanwaltspartnerschaft mbB. 

 

16. Jahresfachtagung „Sportwetten und Glücksspiel 2021“ 

Am 18. November fand die 16. Jahresfachtagung „Sportwetten und Glücksspiel 2021“ des 
Forum Instituts statt. Auch auf dieser Tagung wurden unterschiedliche rechtliche Aspekte be-
handelt. Weitere Themen betrafen die Gemeinsame Glücksspielbehörde und die Sperrdatei 
OASIS. Für die Forschungsstelle Glücksspiel nahm Tilman Becker an der Veranstaltung teil. 

 

Gaming in Germany 

Die Zahl der internationalen Veranstaltungen zum deutschen Glücksspielmarkt nimmt zu. Ziel-
publikum sind internationale Unternehmen und Personen, die sich seit dem neuen Glücks-
spielstaatsvertrag für den deutschen Markt interessieren. Am 25. Oktober fand in Berlin die 
Veranstaltung „Gaming in Germany“ statt (B2B). Tilman Becker hat vor Ort zu dem Thema 
„Responsible gaming and the German regulatory framework” gesprochen. 

 

Artificial Intelligence and online gambling: What are the opportunities and challenges 
for safer gambling? 

Ein Webinar zu diesem Thema wurde von der European Gaming and Betting Association 
(EGBA) am 5. November veranstaltet. Es wurden die Systeme zum Spielerschutz von Kindred 
und von Playtech vorgestellt. Auch auf ethische Fragen wurde eingegangen. Für die For-
schungsstelle Glücksspiel nahm Tilman Becker am Webinar teil. 

 

Fortbildungsveranstaltung zum Glücksspiel 

Am 8. und am 9. November hat Tilman Becker in einer zweitägigen Fortbildungsveranstaltung 
zukünftige Mitarbeiter der Gemeinsamen Glücksspielbehörde der Länder (GGL) in Halle ge-
schult. Dabei wurden neben den rechtlichen Aspekten auch die suchtpsychologischen und 
ökonomischen Aspekte des Glücksspiels behandelt. Zudem wurde insbesondere auf den Voll-
zug und auf die Probleme beim Vollzug eingegangen; ebenso wurden Fragen der Besteuerung 
behandelt.  

 

Schwerpunktseminar „Advanced Topics of Health Care & Public Management” der Uni-
versität Hohenheim 

Im Schwerpunktseminar wurden im laufenden Wintersemester u. a. die Seminararbeitsthemen 
Glücksspielwerbung, Influencer und Sportwetten sowie eSports behandelt. 
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Weiterbildung 

Dr. Vadim Kufenko hat die Schulung des Fraunhofer Instituts für Intelligente Analyse- und In-
formationssysteme (IAIS) zum Certified Data Scientist Specialized in Big Data Analytics sowie 
die zugehörige zertifizierte Prüfung im November 2021 erfolgreich abgeschlossen. 

 

Veranstaltungen des Behördenspiegels 

Im Webinar „Konfliktfeld Glücksspielwerbung“ am 26.10.2021 wurden die veränderten Rah-
menbedingungen von Werbemaßnehmen im Zuge des neuen Glücksspielstaatsvertrages ins 
Auge gefasst. Es diskutierten Nadja Wierzejewski, Dr. Matthias Kirschenhofer, Rechtsanwalt 
Dr. Wulf Hambach sowie Dr. Andreas Blaue. Insgesamt sprachen sich die TeilnehmerInnen 
für einen konstruktiven Dialog aller Beteiligten aus. Für die Forschungsstelle Glücksspiel nah-
men Andrea Wöhr und Johannes Singer am Webinar teil. 

Unter der Moderation von Lora Köstler diskutierten am 11.11.2021 Prof. Dr. Justus Haucap, 
Prof. Dr. David Hummel und Dr. Clemens Holtmann zur Frage, ob die Steuer auf Spieleinsätze 
bei Online-Poker und virtuellen Automatenspielen gegen die EU-Beihilfevorschriften verstößt. 
Für die Forschungsstelle Glücksspiel nahm Johannes Singer am Webinar teil. 

Am 16. November 2021 fand der nunmehr sechste Bundeskongress zum Glücksspielwesen 
statt. Zu Beginn berichteten Ronald Bentner und Benjamin Schwanke als Vorstände der Ge-
meinsamen Glücksspielbehörde (GGL) über den aktuellen Stand. Eine wichtige Aufgabe beim 
Aufbau der Behörde sei, wie auch die ehemalige Chefin der dänischen Regulierungsbehörde 
Birgitte Sand bemerkte, die Rekrutierung geeigneten Personals. Ein weiterer Schwerpunkt des 
Kongresses lag auf der Bekämpfung illegalen Glücksspiels in den Kommunen. Für die For-
schungsstelle Glücksspiel nahm Johannes Singer an der Online-Veranstaltung teil. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=FKDt2COVvlU&t=5026s
https://www.youtube.com/watch?v=oEDw4LUWqBw
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Über die Forschungsstelle Glücksspiel 
 

2004 wurde die Forschungsstelle Glücksspiel an der Universität Hohenheim als unabhängige wissen-

schaftliche Einrichtung der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften gegründet. Zu diesem 

Zeitpunkt war sie die einzige Einrichtung in Deutschland, die sich mit interdisziplinären Fragestellungen 

rund um das Phänomen Glücksspiel in wissenschaftlicher Herangehensweise beschäftigte. Heute brin-

gen über 20 WissenschaftlerInnen ihre Expertise ein mit dem Ziel, den Bereich Glücksspiel unter recht-

lichen, ökonomischen, mathematischen, sozialen, medizinischen, psychologischen und anderen Frage-

stellungen systematisch zu untersuchen. Zur Information von Fachpersonen bzw. der Öffentlichkeit ver-

öffentlicht die Forschungsstelle zweimonatlich einen kostenfreien Newsletter mit einer Übersicht über 

aktuelle News und Entwicklungen. 

Sie wollen unsere Arbeit unterstützen? Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein 
oder unterstützen Sie uns mit einer Spende an unseren gemeinnützigen Förderverein 

 

 

https://gluecksspiel.uni-hohenheim.de/61907#jfmulticontent_c426203-1
mailto:johannes.singer@uni-hohenheim.de?subject=Newsletter
https://www.facebook.com/HohenheimGRC/
https://gluecksspiel.uni-hohenheim.de/verein

